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18 action 3/2004 ZIVILSCHUTZ

DER VSZSO VOR VERÄNDERTEN AUFGABEN

Der Spagat zwischen
gestern und morgen
Der Verband Schweizerischer
Zivilschutzorganisationen (VSZSO) hielt in
Ölten eine gut besuchte Delegiertenversammlung

ab. Präsident Henri Meystre
konnte auf ein zwar arbeitsreiches, aber
eher ruhiges Jahr der Transition
zurückblicken. Im kommenden Jahr ist ein

grosses, anspruchsvolles Kaderseminar
geplant.

MARK A. HERZIG

DerVSZSOistdurch
eine Statutenänderung

aus dem ehemaligen Zivilschutzfachverband

der Städte heraus erwachsen. Deshalb
wurde in Ölten die fünfte Delegiertenversammlung

abgehalten, welche das 39.
Geschäftsjahr abschloss. Das mag ein äusser-

liches Zeichen sein, zeigt aber trotzdem die

Veränderungen im schweizerischen Zivil- bzw.

Bevölkerungsschutz, die auch auf die
Verbände und deren Strukturen wesentlichen
Einfluss ausüben.

Verbindung zwischen Alt und Neu

Präsident Meystre legte dar, wie der
Verband in dieser Zeit der Transition vom
Zivilschutz 95 zum neuen Zivilschutz, dem einen

von fünf Partnern im Bevölkerungsschutz,
zu einem eigentlichen Spagat gezwungen
wurde. Das verlangte vorab Grundsatz- und

Planungsarbeiten, wenn man dem Zweckartikel

des Verbandes nachleben will
(«Beratung und Unterstützung der
Zivilschutzorganisationen und Zivilschutzstellen von
Ortschaften und Zivilschutzregionen mit mehr als

5000 Einwohnern in Zivilschutzfachfragen»).
Die Anstrengungen galten somit der

Planung des weiteren Vorgehens zur Umsetzung
von ZS XXI. Dafür wurden auch Grundlagen
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Doris Rauber. Henri Meystre.

in verschiedenen Themenfeldern geschaffen:
Verbesserung der Kommunikation mit dem
Bundesamt für Bevölkerungsschutz und
anderen Verbänden, Grundlagen für Ausbildung

usw.
Ein gross angelegtes Kaderseminar für die

Partner Polizei, Feuerwehr, Zivilschutz und
öffentliches Gesundheitswesen wird im
kommenden Jahr angeboten. Dabei will man
auch ausgetretene Pfade verlassen; man darf

gespannt sein.

Vorstand ergänzt
In Ölten wurden Claude Anet (Schaffhausen),

Martin Erb (Winterthur) und Franco
Giori (Ölten) in den Vorstand zugewählt. Die

Rechnung wies bei einem Gesamtaufwand

von rund 25 000 Franken einen Mehrertrag
von nicht ganz 2000 Franken auf und wurde
wie der Jahresbericht einstimmig angenommen.

Wichtig ist bei diesen Anlässen auch immer
der informelle Austausch von Erfahrungen,
Erkenntnissen und Ansichten - diese
Kommunikation wurde in Ölten intensiv gepflegt.
Für die Stadt hatte Gemeinderätin Doris Rauber

(sie ist zuständig für das Ressort Sicherheit)

die Grüsse überbracht. Gleiches tat Willy

Wyss (Chef des kantonalen Amtes für Militär

und Bevölkerungsschutz) im Auftrag des

Solothurner Regierungsrats Roberto Zanetti.
Willi Scholl, Direktor des Bundesamts für
Bevölkerungsschutz, erläuterte dessen Struktur
und Aufgaben, und das Spiel des Solothurnischen

Zivilschutzverbandes spielte zu Aperitif
und Mittagessen schmissige Melodien. D
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Delegierte und Gäste im Festsaal des Stadttheaters Ölten. Gespannte Aufmerksamkeit.
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Hildebert Heinzmann, Paul Thüring, Willi Scholl und René Mathey (v. I.). Solothurner im Gespräch. In der Mitte Willy Wyss, Kant. ZS-Verwaltung.
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